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Erziehung und Ausbildung

Von der militärischen und zivilen Erziehung Von Oberstlt. A. Riser, Bern

In der Regel wird zwischen militärischer und
ziviler Erziehung ein grosser Unterschied gezogen.
Mir scheint, dass dieser des öftern zu gross
dargestellt, und an den tatsächlichen Verhältnissen
vorbeigegangen wird.

Ich -wage zu behaupten, dass sehr viel, was wir
unter ziviler oder bürgerlicher Erziehung
verstehen, auch bei der soldatischen Erziehung und
Schulung Gültigkeit hat. Es wäre im Gegenteil zu
wünschen, dass die staatsbürgerliche Erziehung in
der Schule soweit gefördert würde, dass dies in
der Rekrutenschule weniger nachgeholt werden
muss. Wenn gesagt wird, dass im Gegensatz zur
zivilen Erziehung, beim Soldat das Schwergewicht
auf der Einordnung in die Gemeinschaft, im
unbedingten Gehorsam und der restlosen Erfüllung
der gestellten Anforderungen liege, so muss
festgestellt werden, dass dies alles Dinge sind, die wir
in sehr vielen Fällen auch im bürgerlichen oder
zivilen Leben benötigen. Und wenn gemäss
Dienstreglement der Armee die Disziplin als volle
körperliche und geistige Hingabe an eine Aufgabe
bezeichnet wird, so ist dies wiederum ein Grundsatz,

der, auf die zivile Tätigkeit übertragen,
kaum wesentliche Abweichungen erfahren wird.
Zugegeben, dass der Soldat verschiedenes von
seiner persönlichen Freiheit und zivilen
Annehmlichkeiten entbehren muss. Ist er jedoch in einem
geordneten Betrieb eingespannt, so wird er sich
auch dort in die Gemeinschaft einordnen und in
den meisten Fällen auf ein völlig unabhängiges
Handeln verzichten müssen.

Es dürfte, wie auch Oberstdiv. Probst sagt,
schwer halten, im Zeitalter des totalen Krieges
unserer Bevölkerung verständlich machen zu wol¬

len, dass eine vaterländische Erziehung und der
Wille zur Wehrhaftigkeit nur bei jenen liege, die
in der Armee eingeteilt sind. Oder sind bei einer
Bombardierung alle die zivilen Kräfte der Abwehr
nicht weniger gehalten, dass sie im Wissen um
ihre Aufgaben ausharren und getreu der Devise
«Einer trage die Last des Andern», ihre Pflicht
erfüllen? Wird es im Ernstfall heute nicht so sein
müssen, dass Armee und Volk eine einzige grosse
Schutz- und Abwehrgemeinschaft bilden?

Schon Jeremias Gotthelf sagt: «Wo Ordnung
sein soll, muss Disziplin sein. Das ist aber nur
möglich, wo Gerechtigkeit ist und wo jeder seine
Pflicht tut.» Ich glaube, dass in diesem Sinne der
Wechselbeziehungen zwischen Militär und Zivil
recht viele sind und dass im besonderen hier wie
dort die Persönlichkeit des Vorgesetzten von
ausschlaggebender Bedeutung ist. Es wird normalerweise

doch so sein, dass derjenige, der im Zivil
ein richtiger Vorgesetzter ist, von dort manches
mitbringt, das ihm die Aufgabe als militärischer
Vorgesetzter erleichtert.

Silberer erwähnt in seinem bekannten Lehrgang

für Vorgesetzte u. a. einige Grundsätze der
zivilen Erziehung. Ich bitte, selber zu entscheiden,
inwieweit sie nicht auch für die militärische
Erziehung massgebend sein können.

1. Der Erfolg des Vorgesetzten zeigt sich weniger

in seiner persönlichen Arbeitsleistung, als
vielmehr im Resultat seiner Arbeitsgemeinschaft.
Der verantwortungsbewusste Vorgesetzte wird
durch Wecken von Arbeits- und Verantwortungsfreude

beim Untergebenen den Weg zur freudigen
Mitarbeit, zur Spitzenleistung suchen.

123


	...

